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kaufen kommt neben der reinen Versor-
gung auch eine soziale Funktion zu. Man
trifft Freunde, Nachbarn und Bekannte
und nimmt am Leben teil. Die Bürgerbe-
fragung hat außerdem den großen
Wunsch vieler BürgerInnen nach Begeg-
nungstreffs zum Ausdruck gebracht. Der
Aufbau einer (Pflege-)Wohngruppe ist
denkbar – es zeigt sich ein starkes Interes-
se. Barrierefreies Wohnen, aber auch Zu-
satzangebote wie Begegnungstreff oder
Café sind gefragt. Eine Verzahnung dieser
Angebote ist wünschenswert.

Die Aufgaben, die sich aus diesen Anfor-
derungen ergeben, werden im Kleinen
Wiesental von Projektgruppen bearbeitet.

Projektstruktur: 
Die Gruppen, Ziele und Aufgaben 

Die Projektgruppen haben sich zum Ziel
gesetzt, dass älter werdende BürgerInnen
und Bürger auch bei stärkerem Hilfe- und
Betreuungsbedarf im Kleinen Wiesental

leben können. Dafür sollen die entspre-
chenden Hilfen und Unterstützungsan-
gebote weiter entwickelt werden. Darüber
hinaus sollen die Aktivitäten der gesam-
ten Bürgerschaft zu gute kommen. Der
Austausch zwischen den Projektgruppen
und die Koordination der Aktivitäten wird
durch eine Steuerungsgruppe sicherge-
stellt. 

•  Projektgruppe Mobilität:
Entwicklung und Umsetzung eines be-
darfsgerechten Mobilitätskonzeptes
für SeniorInnen und Jugendliche 

•  Projektgruppe Alltagshilfe:
Ziel ist der Ausbau der Angebote und
Hilfen im Alltag, z.B. Erstellung einer
Broschüre mit wichtigen Adressen,
Aufbau eines Treffpunktes für pflegen -
de Angehörige, Beratung zur Wohn-
raumanpassung, Organisation eines
Kurses in „Hauswirtschaftlicher Alten-
hilfe“

•  Projektgruppe Begegnung 
und Kommunikation:
Schaffung generationenübergreifen-
der Begegnungsmöglichkeiten

•  Steuerungsgruppe:
Austausch zwischen den Gruppen 
und Koordination der Aktivitäten

Langfristige Planung für innovative
Wohn- und Pflegeformen

Neben den Aktivitäten der Projektgrup-
pen empfiehlt es sich für den Gemeinde-
rat bereits heute schon, mögliche freie
Flächen und leerstehende Objekte für
den Bau bzw. Umbau zur möglichen Nut-
zung als (Pflege-)Wohngruppe mit in die
längerfristige Betrachtung der Gemein-
deentwicklung einzubeziehen.

Gemeinde Kleines Wiesental
Tegernauer-Landstraße 1
79692 Kleines Wiesental
Telefon 07629 9110-20
Bürgermeister Gerd Schönbett
schoenbett@gdekw.de
www.kleines-wiesental.eu

KONZEPTSKIZZEN DER LEADER-GEMEINDEN

KLEINES WIESENTAL

Im Tal leben, im Tal bleiben

Der Wunsch, zu Hause alt zu werden, ist
im Kleinen Wiesental sehr stark ausge-
prägt. Dienstleistungen für das „Betreute
Wohnen zu Hause“ sollen ausgebaut wer-
den. Die Anpassung des privaten Wohn-
raumes (barrierearmes Wohnen) soll zum
Zukunftsthema im Ort gemacht werden,
z. B. über den Aufbau einer Wohnraum-
beratung. Die Förderung der Mobilität
für solch eine Flächengemeinde ist eine
zentrale Herausforderung, auch wenn es
bereits Fahr- und Bringdienste gibt und
diese bekannt sind. Die Nahversorgung
ist in den meisten Ortsteilen sehr
schwierig, was ältere Menschen in be-
sonderer Weise trifft: Die meisten Perso-
nen über 80 Jahre können aufgrund der
schwierigen Erreichbarkeit nicht mehr
selbst einkaufen. Dem selbständigen Ein-
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